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^tu§fe "gHevces imfer öer gjoune.

M>er roas <8>ute« fy&tV erfornren,

Helten Ijtim&V bie .3früd)fe em;
ffltx »aa ©roges haft' begonnen,

(Erntet' mexjï mtr lUnbann ein.

länerquimlid) roar ba« Gebert

JÄnb fo rahfclri« ber Sampf,

Wit beim fjeufgen tollen streben

Mii Btpamo&rafl unb Bampf.

grobes, hmmlifrftes Befragen,

Beitenbe CSiemütblidjRetf

B>ar gleid) febr in früfrera ©agen

Helten, roie in unfrer Seif.

Unb 's rotrb roobl erß beffer roerben,

;§ri)ön'res Eos rotrb txft erffreill,

Ättr, bem ïfôsmfdienfobtt auf (Erbin

©erat kein Mtnfä mebt auf t&t roetttf
-i-

Änbe^agßdjr war im ©aupn
nan jeber auf tn J&Mf.

Jünb je rosn'ger î!$ettfd)enpfïan|en

JÄuf bem harten bingeflellf,

Bepo rotlfeer maif/len flretlig
&it ftd) Boben, ÎDuff unb lid)t;
i&td) nx morben gegenfeitig

gießen fte für (Bf)*' uub J&piifri

JIIs nod) piß bei länfa)Ii«berjen
Jibenbs bte Jamilie fag,

J&it ob barter Bolfr baa ^djetfen
/&d)on fo off ala t)mV »ergag;

/Spärltd) roac rote in ben üimmern
Bie Beleudjtung in ber £labt,
Befto reid)Iid)er mufft Kümmern,
t$>er fut moOte effen fart.

t-rottoir mit fpiijen ^feinen
Bod) als gutes Jßßfctper galt.

Brüber bin mit müben Beinen

Mixftf ftd) plagen Jung unb Mt
M ber &xltt, in ber îSobe

^errfif)te rotlbe Heppigtteit,
Jänb fdjlug einen mau ju ®obe,

IDar bas nid)f oon Mrh^igfotf.

Benner rourben unb jßcefen

Ja]l fo febr als beut oerfdimäfrf,
Echten meiß iu bitlern Bölben,

Mäbrenb ^tuntpffmn ftd) gebläßt
Hnb bie roen'gen Q&eißeslidrfer,

Bie burdjruallt bas Seitenbaus,
liaben bumpfgehiinfe Sirbter

lr>ff genug geblafen aus.

v
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Luresu Znnàesràtnìnius. vorn

lllastkià hllmorißisch-ssiyxjsches Mlichenblstk.

àkàt Moo 8«»»tas. kbonnvmoMsbkàgungen. M? vrìvtv unà koìàsr tianko.
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Wichts Weltes unter der Sonne.

Unbehaglich wsr mr GanM
Es von jeher auf d?r Wslk.

Und je wsn'ger Msnscheîìpstsnzen

Auf dem Garten hingestellt,

Desto wilder machten streitig

Sie sich Boden. Lust und Licht;
Sich zu morden gegenseitig

Hielten ste für Ehr' und Pflicht.

Als noch still bsi Unschlittkerzen

Abend« die Familie saß.

Sie ob harter Nolh das Scherzen

Schon so oft als heut' vergaß:

Spärlich war wie in den Zimmern
Die Beleuchtung in der Stadl.
Desto reichlicher mußt kümmern,

Wer sich wollte essen satt.

Trottoir mit spitzen Steinen

Noch als gute« Pflaster gä.
Drüber hin mit müden Beinen

MMl' sich plagen Jung und Mk.
In der Sitte, in de? Mode

Herrschte wilde Ueppigkeit«

Und schlug einen man zu Tode.

War das nicht von Wichtigkeit.

Denker wurden und Poeten

Fast so sehr als heut verschmäht.

Lebten meist in bitlern Nöthen,

Während Stumpfsinn sich gebläht.

Und die wen'gen Geipeslichter.

Die durchwallt das Weltenhaus,

Haben dumxfgehirnte Richter

Oft genug geblasen aus.

Wer was Gutes hatt' ersonnen.

Selten heimst' die Früchte ein;
Wer was Große« hatt' begonnen.

Erntet' meist nur Undank ein.

Unerquicklich war das Leben

Und so ruhelos der Kampf.
Wie beim heut'gen tollen Streben

Mit Dynamokrafi und Dampf.

Frohes» himmlifche« Behagen.

Reizende Gemüthlichkeit

War gleich sehr in frühern Tagen

Selten, wie in unsrer Zeit.

Und 's wird wohl erst besser werden,

Schön'res Los wird erst ertheilt.

Ach. dem Msnschensohn auf Erden

Wem» kein Mensch mehr auf ihr weilt k
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